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Beratungsfolge Sitzungstermin

1 Ausschuss für Bildung, Kultur u. Soziales 14.08.2013

2 Ausschuss für Finanzen und Rechnungsprüfung 15.08.2013

3 Hauptausschuss 26.08.2013

4 Stadtverordnetenversammlung 05.09.2013

Thema:

Überplanmäßige Auszahlung zur „Ergänzung der IT-Ausstattung am Christa-und-Peter-
Scherpf-Gymnasium Prenzlau, 2. Ausbaustufe“ 

Finanzielle Auswirkungen

Haushaltsjahr: 2013 Produktkonto: 21.700.0821000

Gesamtkosten: 86.700,00 € Eigenanteil: 26.010,00 €

Folgekosten: 2.100,00 € Mittel stehen zur Verfügung in Höhe von: 26.010,00 €
Deckungsvorschlag: Mehreinnahmen 21700.6811000 in Höhe von 60.690,00 €

Beschlussentwurf:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt eine überplanmäßige Auszahlung zur
„Ergänzung der IT-Ausstattung am Christa-und-Peter-Scherpf-Gymnasium Prenzlau,
2. Ausbaustufe“ (Produktkonto 21700.0821000) in Höhe von 86.700,00 €. Die Deckung
erfolgt durch Mehreinnahmen beim Produktkonto 21700.6811000. 

Beratungsergebnis
Datum Gremium Ein-

stimmig
Mit

Mehrheit
Ja Nein Enth. Laut

Beschluss-
Entwurf

Abweichende(r)
Empfehlung/Beschluss

Unterschrift
d. Protokollf.

1 14.08.2013 BKS-A
2 15.08.2013 FR-A
3 26.08.2013 HAU
4 05.09.2013 SVV
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Beschlussvorlage

X öffentlich nicht öffentlich



Stadt  Prenzlau

 
Begründung:
Die Stadt Prenzlau erhielt Ende Februar 2013 die Möglichkeit, im Rahmen des
Förderprogramms Entwicklungs- und Modellvorhaben im Bildungsbereich die IT-
Ausstattung am Christa-und-Peter-Scherpf-Gymnasium in einer 2. Ausbaustufe unter
Fortschreibung des Medienentwicklungsplanes der Schule zu ergänzen. Die 1.
Ausbaustufe erfolgte 2011.
Da im Investitionshaushalt der Stadt Prenzlau für 2013 26.000,00 € Eigenmittel für eine
derartige Erweiterung bereits eingestellt und durch die Stadtverordnetenversammlung
beschlossen waren, erfolgte am 25.03.2013 die Antragstellung.

Am 16.07.2013 ging der Bewilligungsbescheid bei der Stadt Prenzlau mit einer 70%igen
Förderung in Höhe von 60.690,00 € ein. Dabei handelt es sich um Mittel aus dem
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE). Die Realisierung erfolgt bis Ende
Dezember 2013.  

Dr. Eckhard Blohm
Amtsleiter

Abgestimmt mit:

Marek Wöller-Beetz Dr. Andreas Heinrich Hendrik Sommer
Erster Beigeordneter/ Kämmerer Zweiter Beigeordneter Bürgermeister
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